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UmsatzerlÇse = Absatzmenge x Absatzpreis.

Wenn es doch so einfach wqre!

Die Verabschiedung eines neuen IFRS zur Umsatzerfassung – als Reaktion auf komple-
xere Geschqftsmodelle und auf Bilanzskandale der Vergangenheit – sowie die vnde-
rung des Inhalts der Position „UmsatzerlÇse“ in einem Abschluss nach HGB durch das
BilRUG haben die Problematik der Definition des Begriffs der UmsatzerlÇse und der Be-
stimmung des Realisationszeitpunkts in Theorie und Praxis bereits seit einiger Zeit wie-
der in den Fokus des Interesses gerÅckt.

Das vorliegende Buch soll sowohl einen Beitrag zur UnterstÅtzung von Unternehmen
bei der Umsetzung von IFRS 15 bzw. von § 277 Abs. 1 HGB n. F. als auch zur Diskussion
Åber die Erfassung von UmsatzerlÇsen im Ganzen leisten. Wichtig ist uns, dass die Vor-
schriften zu den UmsatzerlÇsen nicht isoliert, sondern im Zusammenhang mit den
rechtlichen und geschqftsmodellspezifischen Rahmenbedingungen gesehen werden.
Aus diesem Grund zeigen wir zunqchst die wesentlichen betriebswirtschaftlichen
Grundlagen der UmsatzerlÇse auf und nehmen hierauf bei der anschließenden Behand-
lung der Erfassung der UmsatzerlÇse nach IFRS bzw. nach HGB Bezug, damit die in der
Praxis notwendige Einbettung der Umsatzerfassung in den betrieblichen Produktions-
und Vertriebskontext deutlich wird. Zahlreiche Beispiele sollen zur Verdeutlichung der
manchmal sperrigen verbalen Beschreibungen der Vorgehensweisen zur Umsatzreali-
sation beitragen. Wir wÅrden uns freuen, viele Reaktionen und Anregungen insbeson-
dere zur praktischen Umsetzung der Vorschriften von Lesern zu erhalten, um ihre Er-
fahrungen einem grÇßeren Leserkreis zugqnglich zu machen.

Frau M.Sc. Melanie Wagner danken wir fÅr die Anregung zu diesem Buchprojekt und
die engagierte lektoratseitige Betreuung. Durch die intensive Diskussion zur langfristi-
gen Auftragsfertigung mit Herrn Dr. Uwe Kinski haben wir zusqtzliche Erkenntnisse
Åber die Probleme der Anwendung der poc-Methode im internationalen Anlagenbau
gewonnen. Bei unseren Kindern entschuldigen wir uns fÅr die – aus ihrer Sicht – lang-
weiligen Diskussionen zum Thema UmsatzerlÇse beim Abendessen.

Essen, im August 2016

Karin Breidenbach Michael Wqhrisch
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